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Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, 
Wahrheit und Leben ist…  

Hauptteil  
Episode 641: Der reiche Jü ngling – Teil 7 (Mattha üs 19,24; Lükas 18,25-27) 

Jesüs wird gefragt, was man tün müss, üm ewiges Leben zü bekommen, ünd 
seine Antwort ist klar: Folge mir nach! Ewiges Leben gibt es nür fü r die 
wahren Jü nger Jesü. Nicht fü r die Scheinheiligen, nicht fü r die, welche einen 
Deal mit Gott machen wollen, nicht fü r die Gütmenschen ünd erst recht 
nicht fü r die Habgierigen ünd die Go tzendiener. Der Preis fü r das ewige 
Leben ist mein eigenes Leben. Oder üm es mit den Worten eines anderen 
Gleichnisses zü sagen: Wenn ich die sehr kostbare Perle, sprich das ewige 
Leben, gefünden habe, dann müss ich bereit sein, alles zü verkaüfen.  

Ewiges Leben ist fü r die, die Gott selbst zü ihrem gro ßten Schatz machen.  

Und alles, was mich davon abha lt, mit aller Leidenschaft ünd Hingabe Jesüs 
nachzüfolgen, das müss weg.  

Ich mag Bekehrüng gern mit meiner Ehe vergleichen. Ich bin dann ein güter 
Ehemann, wenn ich alles daran setzte, exklüsiv an meiner Fraü zü ha ngen. 
Und damit ich das tün kann, müss ich mich komplett von allen anderen 
interessanten Fraüen fernhalten, üm mich mit aller Kraft ünd Leidenschaft 
in die Liebe zü meiner Fraü zü investieren. DAS macht mich zü einem güten 
Ehemann. Und im Blick aüf Gott gilt dasselbe. Alles müss weg, was sich 
zwischen mich ünd Gott stellen will.  

Der reiche Jü ngling, der zü Jesüs kommt, ist dazü leider nicht bereit.  

Und deshalb benützt Jesüs ihn jetzt fü r eine Gegenstandslektion. Das 
Problem betrifft na mlich nicht nür diesen einen Obersten, sondern alle 
reichen Menschen.  

Matthäus 19,24: Wiederum aber sage ich euch: Es ist leichter, dass ein Kamel 
durch ein Nadelöhr geht, als dass ein Reicher in das Reich Gottes hineinkommt.  

Kleiner Hinweis: Diese Stelle zeigt vielleicht am besten, dass die Begriffe 
Reich der Himmel ünd Reich Gottes vo llig identisch sind, weil hier innerhalb 
eines Gespra chs beide Begriffe als Synonyme gebraücht werden.  

Aber kommen wir zürü ck zü dem Kamel ünd dem Nadelo hr.  
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Lukas 18,25: Denn es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr geht, als 
dass ein Reicher in das Reich Gottes hineinkommt.  

Jesüs hatte schon gesagt, dass es fü r einen Reichen schwer ist, ins Reich 
Gottes zü kommen. Jetzt wird klar, wie schwer es ist. Es ist ünmo glich. 
Dieser Vergleich hier müss fü r alle Züho rer ein Schock gewesen sein. Und er 
ist es bis heüte. Deshalb wündert es nicht, dass Kommentatoren immer 
wieder versüchen, die Worte Jesü zü entscha rfen.  

Der bekannteste Versüch geht etwa so: Mit dem Nadelöhr ist gar kein 
Nadelo hr gemeint, sondern ein kleines Stadttor in Jerüsalem, das wegen 
seiner Gro ße den Spitznamen Nadelöhr-Tor besaß. Ein Kamel konnte dieses 
Tor nür dürchqüeren, indem man es von seinem Gepa ck befreite ünd es 
dann aüf seinen Knien dürch das Tor hindürchkriechen ließ. U bertra gt man 
dieses Bild, ist der Reiche das Kamel ünd er müss züerst allen Ballast 
ablegen, üm dann in aller Demüt aüf Knien ins Reich Gottes hineinzügehen. 
Netter Versüch, aber mal abgesehen davon, dass Jesüs hier einen Vergleich 
anstellt, der nicht den Reichen ünd seinen Eintritt ins Himmelreich 
beschreibt, sondern der züm Aüsdrück bringen will, wie ünmo glich es fü r 
einen Reichen ist, gerettet zü werden... das mal beiseite gelassen. Das 
Problem mit dieser Aüslegüng ist ein ganz anderes. Wir haben keine 
verla sslichen Qüellen dafü r, dass es so ein Nadelöhr-Tor in Jerüsalem 
ü berhaüpt gab. Von dem vermeintlichen Mini-Tor selbst ho rt man das erste 
Mal im 11. Jahrhündert in einem Kommentar von Theophylakt von Ohrid. 
Bis dahin weiß niemand etwas von diesem Stadttor.  

Hinzü kommt noch, dass in Marküs 10,25 ünd Lükas 18,25 ünterschiedliche 
Worte fü r Nadel verwendet werden. Das passt jedoch nicht, wenn es hier 
üm den allseits bekannten Namen eines Jerüsalemer Stadttores gehen soll. 
Ich hoffe, ihr versteht, was ich sagen will: Wer das Brandenbürger Tor 
meint, nennt es immer so ünd eben nicht anders.  

Ein anderer Versüch, den Vers zü entscha rfen, folgt ein paar spa ten Bibel-
Manüskripten, die statt kamelos – Kamel – das Wort kamilos – Seil oder Taü 
– enthalten. Jetzt darf man davon aüsgehen, dass die frü hen ünd damit alten 
Bibel-Manüskripte den ürsprü nglichen Text am besten konserviert haben; 
zümal es kaüm einen Unterschied macht, ob ich ein Kamel oder ein dickes 
Taü dürch ein Nadelo hr fa deln will. Beides geht nicht 

Ich glaübe, dass Jesüs hier meint, was er sagt. Umso mehr als es im Talmüd 
rabbinische Parallelen von einem Elefanten ünd einem Nadelo hr gibt1. 
Wa hrend der Elefant in Mesopotamien, wo der Babylonische Talmüd 
züsammengestellt würde, das gro ßte Landtier darstellt, ist das in Israel zür 
Zeit Jesü das Kamel. Und das Nadelo hr war halt die kleinste O ffnüng.  

 
1 Zitate in: Exegetical Commentary on the New Testament, Mark, Mark L. Strauss, Zondervan (2014), S. 
443, FN 22.  
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Wenn Jesüs hier also formüliert es ist leichter, dass ein Kamel durch ein 
Nadelöhr geht, als dass ein Reicher in das Reich Gottes hineinkommt, dann 
kontrastiert er in scho nster rabbinischer Tradition das gro ßte Tier mit der 
kleinsten O ffnüng. Die Idee, dass sich ein Kamel dürch ein Nadelo hr zwa ngt 
ist dabei gleichzeitig hümorvoll ünd absürd.  

Achtüng: Natü rlich haben wir es hier aüch mit einer U bertreibüng zü tün! 
Jesüs ü bertreibt, üm zü provozieren! Und genaü das gelingt ihm aüch:  

Lukas 18,26: Es sprachen aber, die es hörten: Und wer kann dann errettet 
werden? 

Jesüs ü bertreibt, aber gleichzeitig ist das, was Jesüs hier sagt aüch keine 
U bertreibüng, denn wir lesen dann:   

Lukas 18,27: Er aber sprach: Was bei Menschen unmöglich ist, ist möglich bei 
Gott.  

So ünd jetzt ergibt alles einen Sinn. Fü r die Jüden war jeder Reiche ein von 
Gott Gesegneter. Und wenn er dann noch seinen Reichtüm benützte, üm 
güte Werke zü tün, dann war die Sache klar. So jemand kommt ganz sicher 
ins Reich Gottes. Wenn der nicht wer kann dann errettet werden! Wenn 
diejenigen, die sich viele Almosen ünd güte Werke erlaüben konnten, keine 
Chance aüf das ewige Leben hatten, wer dann? Und die Antwort laütet. Was 
bei den Menschen unmöglich ist, ist möglich bei Gott.  

Gott hat nicht nür ein Herz fü r die Armen, die Witwen ünd die Waisen. Er 
hat aüch ein Herz fü r die Reichen, die aüf ihre Weise sogar noch a rmer dran 
sind als alle anderen. Und deshalb macht Gott das mo glich, was bei 
Menschen eigentlich ünmo glich ist. Wie er das tüt, sehen wir bei dem 
reichen Jü ngling. Er beschenkt ihn mit der Wahrheit, beschenkt ihn mit 
Liebe, la dt ihn ein ünd ist fü r ihn da. Zacha üs der Oberzo llner, von dem wir 
noch lesen werden, la sst sich aüf Jesüs ein. Der jünge Oberste hingegen, der 
die verheißüngsvolle Frage nach dem ewigen Leben gestellt hat, tüt das 
leider nicht.  

Anwendungen 
Was ko nntest dü jetzt tün? 

Formüliere fü r dich noch einmal mit eigenen Worten, was ein Reicher tün 
müss, üm gerettet zü werden.  

Das war es fü r heüte.  

Lerne Lükas 18,25-27 aüswendig. Schreibe die drei Verse aüf zwei Zettel, 
die dü an strategischen Pla tzen deponierst (Aüto, Badezimmer, 
Portemonnaie).  

Der Herr segne dich. Erfahre seine Gnade und lebe in seinem Frieden. 
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AMEN 


	Standard: Elberfelder Bibel 2006, © 2006 by SCM R.Brockhaus in der SC8 Verlagsgruppe GmbH, Witten/ Holzgerlingen; | Alternativen: Bibeltext der Neuen Genfer Übersetzung („NGÜ“) – Neues Testament und Psalmen Copyright © 2011 Genfer Bibelgesellschaft |...
	Gott wird Mensch, Leben und Lehre des Mannes, der Retter und Richter, Weg, Wahrheit und Leben ist…

	Hauptteil
	Matthäus 19,24: Wiederum aber sage ich euch: Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr geht, als dass ein Reicher in das Reich Gottes hineinkommt.
	Lukas 18,25: Denn es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr geht, als dass ein Reicher in das Reich Gottes hineinkommt.
	Lukas 18,26: Es sprachen aber, die es hörten: Und wer kann dann errettet werden?
	Lukas 18,27: Er aber sprach: Was bei Menschen unmöglich ist, ist möglich bei Gott.

	Anwendungen

